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Sie dachten, in Deutschland gäbe es keine staat-
liche Zensur? Gro8er Irrtum!

Die <<moderne>>, d"h. jüdisch-
freimaurerische trämokratu r,
pardon!, <<Demokratie>> ist näm-
lich eine zntiefst heuchlerische
Verenstaltung.

DaB ,eine Zensur nicht statt-
finde', wird zwrr im Grundge-
sefz stolz behauptet.

Sie findet aber trotzdcm statt
- unter anderem Namen! Unter
dem wohlklingender Namen <<Ju-

gendschutar.
<Jugendgefilhrdende> Bücher

können nämlich verboten wer-
den. Dafär gibt es eine spczielle
startliche Prüfstelle. Die sitzt in
Bonn. Und hat ihre ganz eige-
nen Vorstellungen davon, wis
denn nun im einzelnen (ju-
gendgeflhrdend> sei.

Netärlich sind es nicht
wirklich ihrc eigenen Vorstel-
lungen. Sondern vielmehr die Vorga-
ben der antichristlichen Judäo-Maure-
rei.

Obwohl da im Prüfgrernium neben
einem Vertreter des antichristlichen Talmudis-
mus/I(abbalismus (= <Judentum>) auch ein oder
zwei vorgebliche <Kirchenvertretenr hocken, de-
nen aber offenbar NTCHTS Christliches mehr
heilig ist.

Am wenissten die Heilise Schrift. Gottes seof-
fenbartes Wort!

Ungleublich? Aber leider wnhr!
Hier in aller Kürze die Geschichte.
Betroffen ist das Buch <Die ,,Protokolle der

Weisen von Zion" - rrfüllt!>, ßand ll Teil I von
Johannes Rothkranz.

Das sogennnnte <<Dreiergremium>>, also tlie
kleine Mindestbesetzung der Bundesprüfstelle für
jugendgeflihrdende Medien, hat dieses Buch im
Juli 2013 amtlich als <jugendgefährdendr> einge-
stuft ((indiziert>>, wie es im Bürokratcndeutsch
heißt). nl RfI ililllltl als Jugendgefahr ... I

Seitdem darf das Werk
nicht mehr öffentlich an-
seboten werden.

Selbst der Versand an etwai-
ge spontane Besteller ist bei
schwerer Strafr verbeten, sefern
die sich nicht umständlich dnrch
crntliche Dokumente als Erwach-
sene ausweisen.

Das kommt in der Prexis ei-
nem IgE!y@! gleich!

Eincr erbarmungslosen Zen-
sur, luch wenn sie heuchle-

riseh sndeß gennnnt wird.
Der - zweifellos berbsich-

- tigte * eigenfliche <rClou> ar
der Sache: Ebenso betroffen, ob-
wshl von dieser femosen Bun-

desprüfstelle gar nicht eigens <hegutachtet> und
<<indizierbro sind zwei sndere Broschüren.

Zwei Broschüren, die den Hauptinhrlt des gro-
ßen Bandes - die Staatsverschuldung - ganz.
knapp und leicht verständlich zusammenfsssen.

Denn diese zwei Broschüren xerben natürlich
euch für den dicken Band - der aber darf jekt
nicht mehr beworben werden ...

Womit also die weitere Verbreitung der Bro-
schüren nunmehr <<elcganb unterbunden ist!

Wir verstehen sehr gutn daß den Rothschilds
und lhresgleichen ALLES daran gelegen ist, daß
die breite Offcntlichkeit vom wahren, ganz infa-
men Charakter der sogenannten Staatsverschul-
dung nichts mrhr erfährt.

Da war l'orgcblicher <<Jugendschutz> die einzi-



hq$pt ni{h* }*eehfrt !qir*...
Wir ver*t*h** vo* d*h*r ***h, dnll die Bur-

de*prlifst*ll* je*f <<geharxrrcn ÄLLES tut, um
da* nbcurde Yerfalrr*n in die L$ngs ru rieh*n.

lffir hsb*n nämli*ho wi* im *ogtnannten Ju*
ge*dschuf:g€srtz als {Re*htsmittelu vorge*rhcno
***'*rf cine Revision des Yerbot* darrh d*s gro-
Bc, das s*gen**nfe <Zw$lfergremiurn> der Bun-
desprüfstelle bean t ragt.

B*gleitet wsr unser Antrag von ein*r $o &us-
f&hrlichen wie schlagenden Begründnng.

Bevor aber das Zwülfcrgrenrium d*raufbin
ni*ht <<*ndgältig)l ent*chicden hst, können wir
ni*ht cinmal gerichtlieh geg** di*e Willkür-,
diese glatte äcnsürmaßnghme v*rg*hen!

$o will eg rilmlich d** von <<aü$srsmD Sundes-
tag verabschiedete Jugcndsehnhgesetz .,,

Auch hier wiedcr der sperielle <<Clou>: nir*
gendrro in diesem feinen Gesetz rtehtn wie lange
dns Z*"öl&ryremium knöd*ln und trödeln darf
oder nicht, ehe es endlich *eine nenerlichc Ent-
scheidung au fällen <rger*htx ...

Nun warten wir al*c bereits seit Mon*ten vcr-
geblirh d*r*uf, da$ sich etwa* tut.

*.irl*= iti* :ii*ri:*r; Sollte *uch das Zw$lfergre-
mium die unversthämtc Zensurmaßnahme auf-
rechterhalteno werd*n wir Hlxg* eir* r*i*h*'!r.

fiinreiehcn :l't { : :!SE,hi !
Nicht bloß im eigen*n Namen, *ondgrn auch

im lhrigen,liebe Leser, cofern lhnen der überlie-

*ä*n xxgwg*Ö*xen fcxfsrellex [*nx elem R*tb-
krsna-Bn*h| propcgfe$ werden *

1S** k*i$t da* irn Kl*rt*xt?
lTicht mehr u*d nicht w*nig*r *ls *i*sl
Wer ir. €3**te*lrä*eaxc€ **s .5:cfur*r 3*i3 i*'a
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Gl*icbreitig be*itst das Dreiergr*mium drr
Sundesprüfstelle, d*m librigens a$eh tsinc <<Vor*
sitrende>>, eine gewi*sc Monika Monss*n-Eng,
berdingn ang*hörtn *bcr di* Chuzpeh, zn bchaHp-
ten, das Rothkr*nz-Such beinhxlte <teine Ver-
kündxng religiöser Thesen>> .." l'!!

Nun sagen Sic einmal **lbst; $tinkt dieser un-
ghubliche Vorgang nicht f?irnalich zum llimmel?

Wenn DAS keine seh*mloss Christenv*rf*l-
gung i*tn WÄS ist es denn *onst?

f,s erübrigt *ich beinshe, ffnuumerkrn, dall das
Jugend*chutzgesefi, so yie es *uf geduldigen Pa-
pier gedruckt stehto religiöse Inhalte ;*xs*r{i*k-
äi*Er vsn der Einrtufang als *jugendgeführdend>
ausnimmt!

Die fannse Bundesprüfstell* und ihre eb*nsa
fam*se Yorsitaende hat das nicht im g*ring*ten
gestört: sie werfen unrerem Autor J*hannes
Rothkrrnr die <<Prcp*gierang>, grriser Lehren
des Neuen Test*ments vor und behaupten g5*9**t-
e*itig, er verkändc g*r keinc religiösen Thesen!

Die Mitgli€der des Dreiergremiams, darunter,

ferte katholische Glantrc oder wenigstens die llci-
lige $chrift und namentlirh das Neue Testnment
ncch etwas bed*ate*.

Denn DAS sehlligt doch jedenfalls dem FaS
den B*den al*: d*ß das Dr*irrgremium der be-
sagten Prüfstelle nicht bloß ünssren AutarJohan-
ns* Rothkr*il2, sond*rn gleieh *gs l{fiäi€ T*l-
5'FÄ&{ *.ru.}= xr*f*r*xsiert }st! ! !

Rothkranz hat an mehreren Stellen eeince jetzt
verbotenen Suches daran erinnert, da$ dsr kom-
mende 6inc-Welt-I{ermeher Jude sein u*d vcn
d*n Talmndistsn nls ihr vsrm*intlieher <Mes-
sin*r gefeiert werden wird - qcmä$ etlichtn klq-

vorwnrf*vcll {:} in gänzer Länge zitiert, eraeht*t
die Bundesprüfstelle erstens als <anti*emiticchD
urd nryeitcn* *k <jugendgefährdend> .".!

Wörttieh ercifert *ie sich in der cxtrem ten-
drnriös rusämmengeraspelten <Begründung> für
die f,ntscheidung ihres llreicrgremiums so:

<t"Iaden warden vaa der ckr*tlichen Kirc&e
sekonfrüh mit dem Axtichrkt, dem Teufel, in Ver-
biaö*ng gebraehe,>>

{,ßereits im Neuen Yestament wurden ihnan
verdcrbliche Kfilte zugeschricben, die auch in den

wie sehon S6s8t, sogsr die <Vorsitäendw, gehö-
ren natärlich such dem Zwölfergremiurn an.

Wir haben darum vo* dieser alhm Ans*hcin
ntch dir*,kt E{r:a*!s*:}il*-}ti}rigen Zensoren, die so-
gnr auf d*m *og. <rGrundrechfir der Bckennt[is-
freiheit ungerährt * und ung*str*ß! * hrrum*
trampelno nn*h bei seincr naeh a*sstehenden
<*ndgältigen> E*tsrheidungo wenn sie denn ir-
gendwnnn allergnädigst gefällt werdon wirdn we-
nig bis nicbts zu crwarten.

1{ir mässen rns somit leider nuf eine ruSgli-
chenveise langn'i*rig*, durrh mehrere lnstanzen
gehende Kl*ge wcgcn ofT*nsiehtlicher Yerletu ung
gl*ieh mehrsrer bis datc zumindest anf dem Fn-
pier no*h zugestandensr (Crundreehtep gefa$t
maehen. Und das wird teuer! Schcn jebt h*t urs
die üble Afl?ire viel ?,eit, Kraft und Seld gekostet.
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